WP11A6 A. Umwelt bewahren - nachhaltig wirtschaften 8. Gutes Leben im Léndlichen Raum

Antragsteller*in:  Bernhard Stengele

Text

Thiringen ist ein landlich gepragtes Bundesland. mit nur wenigen grof3en Stadten, mit vielen kleinen,
weit verstreuten Kommunen,Dorfern und kleinen bis mittleren Stadten, die von starker Abwanderung
betroffen waren und zum Teil sind. Diese Struktur braucht besondere passgenau Aufmerksamkeit, die
sich nicht mit einer stadtischen Politik erreichen Lasst, die man auf kleinere Einheiten herunterbricht.

Die Qualitaten des landlichen Raum mochten wir weiter voranbringen: mit einem Fokus auf regionale
Wertschopfung und zielgenaue Infrastruktur. Damit der landliche Raum attraktiv bleibt und
perspektivisch wieder wachsen kann, braucht es gute Angebote flir medizinische Versorgung und
frihkindliche und weiterfihrende Bildung fiir alle in raumlicher Nahe. Eine ebenso barrierefreie
Versorgung mit Lebensmitteln, Medikamenten und Dienstleistungen, wie kulturelle Angebote wollen
wir erhalten oder wiederaufbauen. Flr autounabhangige Mobilitdt machen wir uns ebenso stark, wie flr
ausreichende Versorgung und Ausbau mit allen Netzen. (Strom, Digitales, Warme, Schiene) Die
integrierte Netzplanung ist hier von besonderer Bedeutung.

Nur so konnen landliche Raume ihre Starken ausspielen und wieder attraktiver fir Familien und junge
Menschen werden.

Unser Ziel: Wir mochten, dass die Menschen in Thiringen gerne und mit Freude auf dem Land leben.

Kleinstadten erhalten oder neu schaffen.

Von Zeile 58 bis 62:

Die Gesundheitsversorgung unserer Regionen ist flr jede Generation von hoher Bedeutung - gerade in
einer immer dlter werdenden Gesellschaft..BerrauehAuch auf dem Land dndern sich die sozialen
Gefluge und bestehende Netzwerke aus Familien und Dorfgemeinschaft bavenkentinuiertich-abwerden
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weniger.. Der landliche Raum braucht daher auch in Zukunft weiterhin verlassliche Standards beim
Angebot arztlicher

Von Zeile 84 bis 86 loschen:
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Handwerksbetrieben bis hin zu Weltmarktfihrer*innen in ihren Produkten findet sich auch in den
Dorfern und Kleinstadten die gesamte

Von Zeile 118 bis 121:
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Begegnungsorte in Dorfern und kleinen Stadten fir alle starken — denn sie sind das Herzstlick einer
Gemeinde. Dabei sollen auch die

Begriindung

Herausnahme von jedem Vergleich zwischen Stadt und Land erhoht die Eigenstandikeit der
Entwicklungsmadglichkeit im landlichen Raum. Jede paternalistische Beschreibung aus Stadtsicht
diskriminiert.

Unterstiitzer*innen

Andreas Strobel (KV Erfurt); Steffen Schneider (KV Nordhausen); Matthias Schlegel (KV Ilm-Kreis);
Burkhard Vogel (KV Gotha); Holger Liersch (KV Erfurt); Katrin Vogel (KV Gotha); Michael Goring (KV
Gotha); Andreas Hornung (KV Wartburgkreis/Stadt Eisenach)

Seite 2



	WP11Ä6 A. Umwelt bewahren – nachhaltig wirtschaften 8. Gutes Leben im Ländlichen Raum
	Text
	Von Zeile 2 bis 23:
	Von Zeile 58 bis 62:
	Von Zeile 84 bis 86 löschen:
	Von Zeile 118 bis 121:

	Begründung
	Unterstützer*innen


